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Das deutsche Wehrgeseh. §
Der dem Reichstag zugangene Entwurf eines Wehr- !

gksetzes enthält u . a . folgende Bestimmungen:
Die deutsche Wehrmacht besteht aus dem Reichsheer

und der Reichsmarine , die aus freiwilligen Soldaten und
und nicht im Waffendienst tätigen Beamten gebildet und
ergänzt werden . Alle Angehörigen der Wehrmacht müs¬
sen die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen. Die allge¬
meine Wehrpflicht ist abgeschasst . Die Zahl der Sol¬
daten beträgt vom 1 . Januar 1921 ab im Reichsheer -
100000 einschließlich 4000 Offizieren . Hierzu treten '
300 Sanitäts - und 200 Veterinäroffiziere ; in der Re -chs-
marine 15 000 einschließlich 1150 Offizieren und Deckoffi¬
zieren . Im Reichsheer werden aufgestellt : 21 Jnfanterie-
Megimenter zu je 3 Bataillonen und je 1 Minenwerfer-
kompaanie, 18 Reiter -Regimenter zu je 4 Eskadronen,
7 selbständige Eskadronen , 7 Artillerie-Regimenter zu
je 3 Abteilungen , 3 selbständige Artillerie -Regimenter , 7
Pionierbataillone , 7 Nachrichtenabteilungen , 7 Krafllahr-
abteilungen , 7 Fahrradabteilungen , 7 Sanitätsabteilun¬
gen . Hieraus werden 2 Gruppenkommandos und 7 Di - l
Visionen und 3 Rciterdivisionen gebildet. Jede Division .
Wird in der Regel in einem Wehrkreis untergebracht . ^

' Die Flotte wird gebildet aus 6 Linienschiffen, 6 klei¬
nen Kreuzern , 12 Zerstörern , 12 Torpedobooten .

'

. Die Besekflsführung liegt ausschließlich in der Hand '
der gesetzmäßigen Vorgesitzten.

'

Der Reichspräsident ist der oberste Befehlshaber der !
gesamten Wehrmacht : unter ihm übt der Reichswehr- '
minister Besetzls gemalt über die gesamte Wehrmacht aus .

^
An der Spitze des Reichsh-eers steht ein General als
Chef der Heeresleitung . Als beratende und begutach¬
tende Körperschaften sind beim Reichswehrministerinni -
eine Heeres- und eine Marinekammer zu bilden , deren
Mitglieder ans geheimer Wahl hervorgehen . Soweit
nicht gesetzliche Vorschriften anders bestimmen, werden
die grundlegenden Vorschriften über den militärischen >
Dienstbetrieb , insbesondere über die Handhabung der >
Manneszucht und die Beschwerdeführung sowie über di- >
Pflichten und Rechte der Vertrauensleute vom Reichs- ^
Präsidenten erlassen. In den Ländern werden auf ihr r
Verlangen Landcskommandanten bestellt , die innerhalb f
ihres Dienstbereichs - die Landesinteressen , die landsmann - :
schastliche Eigenart und die wirtschaftliechn Bedürfnisse i
der Länder zu berücksichtigen haben. Sie werden durch s
den Reichspräsidenten aus Vorschlag der Landesregierung s
ernannt . Der Landeskommandant in Bayern ist zu- !
gleich Befehlshaber des baverischen Verbands . Ausnah -- !
men sind im Einvernehmen mit der bayerischen Lan - i
desregierung zulässig. Die Truppen erhalten grundsätz - !
lich in dem Land ihren dauernden Standort , zu dessen !
Landsmannschaft sie gehören. Ausnahmen regelt der
Reichspräsident im Einvernehmen mit der Landesregie¬
rung . Die Standorte der Truppen innerhalb der Länder
sollen im Einverständnis mit den Landesregierungen
bestimmt werden . In der Bezeichnung der Truppen
ist neben der Bezeichnung als Reichstruppe gleichzeitig ^
die landsmannschastliche Zugehörigkeit zum Ausdruck zu
bringen . Der Reichswehrminister hat unbeschadet des
Oberbefehls des Reichspräsidenten das Recht , die vor- s
übergehende Entsendung von Truppenteilen zu öeson - '
deren Zwecken aus . einem Lande des Reichs nach ei- f

-nem anderen anzuordnen . Die Landesregierung ist in der -
Regel vorher zu hören . f

Im Falle öffentlicher Notstände oder einer Be - ^
drohung der öffentlichen .Ordnung hat die '
Wehrmacht am Ansordern der Landesregierungen Hitfe
zu leisten. Das Ersuchen soll ergehen, wenn die eigenen -
Kräfte nicht ausreichen . Es ist an die Reichsregiernng , f
im Falle dringender Gefahr an den nächsten militärischen '
Befehlshaber zu richten. Dein Ersuchen ist stattzugeben, ^
wenn nicht schon der Reichspräsident sich die Verfügung f
über die Truppe im besonderen Falle Vorbehalten hat . !
Selbständiges militärisches Einschreiten ist nur zulässig, ?
wenn die Behörden durch höhere Gewalten außerstande ge- §
setzt sein sollten , das militärische Einschreiten herbcizu- >
führen , oder, wenn es sich nur um Zurückweisung von s
Angriffen oder Widersetzlichkeiten gegen Teile der Wehr- s
macht handelt . i

Wer in die Wehrmacht als Soldat eintreten will , ver¬
pflichtet sich auf 12 Jahre zu ununterbrochenen Diensten
im Reichsheer oder in der Reichsmarine . Den Unter¬
offizieren und Mannschaften soll während ihrer Dienst¬
zeit eine vorbereitende Ausbildung für den Uebergang
in bürgerliche Berufe gewährt werden . Jeder Anaeböriac

der Wehrmacht kann nach Maßgabe seiner Fähigkeiten ?
und Leistungen zu den höchsten Stellen gelang . » . Der
Offiziersberus soll Lebensberus sein . Während der er- ,
sten 25 Offiziers -Dienstjahre ist ein Ausscheiden aus den
Diensten nur möglich , soweit der Abschied erteilt wird, !
weil der Offizier die erforderlichen körperlichen oder gei- !
stigen Kräfte oder die nötige dienstliche Eignung nicht f
mehr besitzt, oder wenn in seinen bü . geerlichen Verhält - ^
nissen eine wesentliche Aenderung cingetreten ist.

Die Angehörigen der Wehrmacht dürfen sich inner¬
halb des Dienstbereiches politisch nicht betätigen.

Die Pariser Komsere »-.
Paris , 25 . Jan . Wie der „Matin " mitteilt, ha- >

bcn in der gestrigen Sitzung nach Foch auch die Generale f
Rollet und BingHam ihre Ansicht über die Ent -'
waffnungsfrage dargelegt , die im wesentlichen überein-
stimmte. Aus den Noten an die Nachrichtenagenturen
und aus den englischen Zeitungen könne man heraus¬
lesen , daß die englischen Vertreter nicht abgeneigt wären , °
den Einwohnerwehren, namentlich in Ostpreu¬
ßen , eine Frist von mehreren Monaten zu be- *
willigen , was die Franzosen für eine Uebertreibung hal- :
ten . Der letzte deutsche Bericht, der auf die bolschewisti - '
scheu Gefahren hinweist, scheine insbewndere . die eng - ^
lische Vertretung Eindruck gemacht zu haben . — „ Echo de :
Paris " stellt fest, daß eine Verständigung über die Ent - j
wasfnungssraae noch nicht erzielt sei . Foch habe als «
Frist den 1 . Mai vorgeschlagen und im Nichte - süllungs - -
fall die Besetzung des Ruhrgebiets . Lloyd George .
erwiderte .darauf sofort . Nach dem gleichen Blatt soll
es sich bei der privaten Unterredung zwischen Briand '
und Lloyd George am Nachmittag gezeigt haben, !
daß die beiden Staatsmänner nichteinig waren . Lloyd f
George vertrat den Standpunkt , daß Deutschland in der '
Frage der Entwaffnung seine Verpflichtungen annä - ^
hernd erfüllt habe . Deutschland sei für einen :
ernsten Angriff vollkommen unfähig gewor- f
den. Die bolschewistische Gefahr sei aber tat - «
sächlich vorhanden. Und warum solle man das f
Ruhrgebiet dafür bestreuen , wenn in München ein Feh- i
ler gemacht werde? Lloyd George sei sogar sowcll ge- f
gangen , die Frage zu erwägen , ob es nicht besser wäre , -
nach den Meldungen von Spa die Deutschen zur
Konferenz nach Paris zu berufen, was Briand aber >
energisch ablehnte . Der belgi

'
che Außenminister Ja Par !

näherte sich dem englischen «Standpunkt und Gras Sforza f
machte den Vorschlag, erst die Grundsätze festzulegen und «
dann die deutsche Regierung einzuladen , Vertreter zu ^
entsenden. Dieser Vorschlag wurde aber weder von f
Lloyd George noch von Briand angenommen . Um aus
der Verlegenheit herausz - kommen, wurden die militari - >
schen Sachverständigen ungeladen , neue Vorschläge aus- .
zuarbeiten . (Diese Meldung ist vorläufig mit einiger -
Vorsicht crufzunehmen.)

Aus dem besetzten Gcrsi -.'r.
Frankfurt a . M. , 25 . Jaan . Ein marokkanischer

Soldat , der während der Besetzung Frankfurts durch die
Franzosen eine Frau vergewaltigt hatte , ist zu 10 Jahren
Zwangsarbeit und Deportation verurteilt worden.

Streik der Professoren.
Wien , 25 . Jan . Der Verband der österreichischen

Mfttelschul-Profcssoren hat an die Regierung ein bis
31 . Januar befristetes Ultimatum gerichtet, in dem ihre
Gleichstellung mit den anderen Staatsbeamten gefordert
wird , andernfalls vom 1 . Februar ab an sämtlichen
Mittelschulen Oesterreichs der Unterricht eingestellt wer¬
den soll . Auch die städtischen Angestellten haben unter
Neuerlicher Streikandrohung die sofortige Durchführung
einer Gehaltsreguliernng gefordert.

Durchreise von Völkerbundstruppen durch
die Schweiz.

Bern , 25 . Jan . Bezüglich der Anfrage des franzö¬
sischen Gesandten , wie die schweizerische Negierung sich
zur Durchreise von Truppen , die im Auftrag des Völker¬
bunds nach den litauischen (Wilna ) oder oberschlesischen
Abstimmungsgebieten gesandt werden, stellen würde, ist

.das politische Amt der schweizerischen Regierung der An¬
sicht, daß keine Hindernisse entgegenstehrn, da der Zweck
kein kriegerischer , sondern ein friedlicher sei . Der Bun¬
desrat hat sich nach der Dep . Ag . mit der Frage noch
nicht besaßt.

So mutzte es kommen.
Bern , 25 . Jan . Im Ständerat teilte Bundespräsi¬

dent Schultheß mit , der Fehlbetrag der schwei¬
zerischen Handelsbilanz betrage eine Milliarde
Franken . Die Ausfuhr sinke wegen des hohen Stands
der schweizerischen Valuta fortwährend ; es werde immer
schwieriger, ins Ausland , das eine niedere Valuta habe-
zu verkaufen. Die ganze Industrie liege darnieder . Die
Kraftwagenfabrik Pi quart in Genf und die Schokolade¬
fabrik Chailler haben die Betriebe geschlossen. Im Jura
ist die bedeutende Uhrenfabrikasion fast stillgelegt. Da¬
gegen schwillt die Zahl der Arbeitslosen stark an,
die weder vom Staat noch von den Unternehmern aus¬
reichende Unterstützung erhalten . Der Bundesrat beschloß,
die Bundesversammlung sofort um die Ermächtigung zu
ersuchen , die Wareneinfuhr aus dem Ausland ein¬
zuschränken und Zollcrhö Hungen durchzuftrh-
ren , um die schweizerische Industrie gegen den Wett¬
bewerb des Auslands zu schützen und der Arbeitslosig¬
keit entgegenzutreten . Lebensmittel und andere wichtig«
Bedarfsgegenstände sollen von den Schutzmaßnahmen
nicht betroffen werden.

Paris , 25 . Jan . Havas meldet : In Nancy mußten
mehrere Fabriken den Betrieb weiter einschränken ; die
Schuhfabriken arbeiten nur 30 Stunden in der Woche.
Auch aus Montabon werden Einschränkungen gemel¬
det: Eine Weberei ist geschlosieen , in einer anderen wird
nur in zwei Wochen im Monat gearbeitet.

Warum die Marnefchlacht verrareu wurde.
Aus London wird gemeldet: Oberst Fagalde von

der französischen Gesandtschaft in London hielt einen
Vortrag über die Marneschlacht. Er teilte darin mit,
daß den Franzosen in der Nacht vom 1 . zum 2 . Sep¬
tember 1914 die Mapve eines deutschen Stabs¬
offiziers von der 5 . Kavalleriedivision in die Hände
gefallen iei . Der Offizier war von einer französischen
Patrouille überfallen worden . In der Mappe sand
sich der Plan , der sämtliche Einzelheiten über
den Aufmarsch enthielt , der am nächsten Tag von
der deut' chen Armee unter Kluck durchgesührt werden,
sollte. Die Einteilung der Kolonnen war darin an¬
gegeben, mit den Zeiten des Abmarsches und der An¬
kunft in ibren Bestimmungsorten , das wichtigste abc-
war : Klucks Pläne wurden dadurch enthüllt, daß er
anstatt durch das Oisetal zu marschieren, weiter aui
Paris marschieren wollte . Diese Entdeckung veranlaß : '
die Aktion des französischen General ' Gallieni, de.
unerwartet eine Armee gegen die Flanke des Klucktzerrs
aufmarschicren ließ , was dann den Rückzug der Deut
schen bis zur Aisne zur Folge hotte , über dessen Not¬
wendigkeit und Zweckmäßigkeit erst die Geschichte urteilen
wird.

Entschädignugssorderungen an Finnland
Nach einer finnischen Meldung hat Deutsch¬

land für die militärische Hilfe während des finnschen
Aufruhrs im Jahr 1918 neuerdings 80 Millionen Mar!
Entschädigung gefordert . 65 Millionen Reichsmark sind
bereits trüber gezahlt worden.

Der Staatsgerichtshof.
Berlin , 25 . Jan . Der Ausschuß des Reichstags

Hot heute in 2 . Lesung beschlossen, daß der Staats¬
gerichtshof beim Reichsgericht zu bilden ist.

Der Papst für Oesterreich.
Rom , 25 , Jan . (Stefani. ) Der Papst hat an den

Kardinalstaatssekretär Gasparri ein Schreiben gerich¬
tet , in dem er die gegenwärtige Lage Oesterreichs
beklagt, die dem österreichischen Volke nicht die Mög¬
lichkeit gebe, sich die Mittel znm Lebensunterhalt zu ver¬
schaffen . Der Kardinalstaatssekretär wird ansgefordert
die Aufmerksamkeit der beim Heiligen Stuhl beglaubigter
Diplomaten auf diese Tatsache zu lenken. Wien sei eir
Körper ohne Kopf, der mit dem Elend und der Ver¬
zweiflung kämpfe . Einige Regierungen hätten wohl Hil¬
fe zngesagt. Selbst wenn diese aber bald käme , könne
sie doch nicht wirksam sein , denn Oesterreich fehlten die
Möglichkeiten zum eigenen Leben. Die Regierungen müs¬
sen sich von den Grundsätzen der Menschlichkeit und
Gerechtigkeit leiten lassen und die Mittel ins Auge fas¬
sen, um dies zu verwirklichen.

Erpressung?
Paris , 25 . Jan . Havas verbreitet eine Meldung

der „Evening News " , Großbritannien habe Deutschland
benachrichtigt, daß es sein Beschlagnahmerecht auf die
deutschen Güter geltend machen werde, falls Deutschland
die Festsetzung der Wiederherstellungskommission ableh¬
nen würde.
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Paris , 25 . Jan .
' Der englische Kriegsminister Chur¬

chill ist gestern mittag nach London abgereist.
2 oder 3 statt 3 Jahre.

Paris , 25 . Jan. Wie Pertinax im „Echo de Paris"
mitteilt , hat Ministerpräsident Briand bezüglich der Wie-
derherstellnngsfrage seine Ansicht dahin geändert , man
solle vorerst 2 oder 3 Jahre die Zahlungen der deut¬
schen Verpflichtungen festsetzen.

Allerlei Liebenswürdigkeiten.
Basel , 25 . Jan . Der Pariser „Temps " meldet, Re¬

gierung und Parlament in Frankreich werden Deutsch¬
land keine Milderung und Fristverlängerung zugestehen,
ehe nicht die übergroße Zahl der Beamten in Deutschland
auf den Stand vom 1 . August 1914 herabgesetzt sei.

Die „Chicago Tribüne " will wissen , beim Waffen¬
stillstand haben die Verbündeten auf die Auslieferung
der weittragenden Krupp - Geschütze verzichtet,
weil Wilson befürchtet habe, daß die Deutschen die For¬
derung nicht annehmen werden ; die Verbündeten seien
überdies bereits im Besitz des Geheimnisses dieser
Geschützart gewesen Auch sei man überzeugt gewesen,
daß die Deutschen die Geschütze eher zerstören als aus-
liefern werden.

Nach dem Brüsseler „Soir " haben die Gemeinden
von Brüssel, Antwerpen und Löwen die belgische Regie¬
rung ersucht , Deutschen 10 Jahre lang die Nieder¬
lassung in Belgien zu verbieten.

Ernste Lage in Indien.
London , 25 . Jan . Reuter meldet aus ÄUür -abad

den Ausbruch neuer Unruhen im Tyzabad -Gebiet ( ?).An den Demonstrationen nahmen etwa 10000 Per¬
sonen teil und Tausende ziehen nach Tyzabad in der
ausgesprochenen Absicht, die Polizei zu m eiben . Dir
Lage wird für ernst angesehen.

Reichstag.
BeUm, Ä . Jan.

Haus und Tribüne sind äußerst stark besetzt . Kleine Anfragen.
Abg . Mehrhos (USP . ) fragt wegen der Ermordung mehrerer

Arbeiter in Thüringen durch Reichswehrsoldaten im März v . 2s.
Regierungsseitig wird erklärt , daß die Untersuchung noch

schwebe.
Auf eine Anfrage der Frau Dr . Matz wird erklärt , daß die

gleichen Benennungen für gleichartige Schulgattungen und für
die Lehrpersonen im ganzen Reich vorgesehen sind . Auch sollen
die Schulzeugnisse von den einzelnen Staaten gegenseitig aner¬
kannt und die bereits getroffenen Vereinbarungen ergänzt werden.

Unterbrechung der Immunität für den Abg . Erzberger.
Zur Frage, ob dem Strafverfahren gegen den Abgeordneten

Erzberger stattgegeben werden soll , teilt der Abg . Dr . Kahl
(D .Vp . ) als Berichterstatter mit , daß der Ausschuß sich einstim¬
mig für Aufhebung d er Immunität ( Schutz gegen Strafverfolgung)
ausgesprochen habe. Der Ausschuß meint , daß der Grundsatz
der Immunlät nicht schablonenmäzig angewandt werden dür>,
sondern unter Berücksichtigung des Einzelfalls und daß die Im¬
munität nicht Sache des einzelnen , sondern daß das Haus an sich
Träger der Immunität sei. Nachdem der Helfferich- Prozeß er¬
geben hatte , daß 5 Fälle auf die Frage hin nachzuprüfen sind,
ob grundsätzlicher Meineid oder fahrlässiger Falscheid vorliegt,
erfordere die Würde und Ehre des Hauses die Auslieferung.
Auch das Zentrum sei für die Genehmigung der Strafverfolgung
ringctreten . Das Verfahren soll aber unverzüglich ausgenom¬
men werden.

Aba . Geyer (Komm .) sieht in. dem ganzen Vorgang den Ab-
Muß einer Hetze der deutschnationalen Partei gegen den Abg
Erzberger.

Abg . Ledebour (USP .) schließt sich dem an.
Abg . Dr . Pfeifer (Z . ) stellt fest , daß der Abg . Erzberger

selbst die Untersuchung gewünscht habe im Interesse seiner selbst
und seiner Fraktion. Er hoffe , daß die Untersuchung bald di«
allgemein gewünschte Klärung schaffen werde.

Das Haus erteilt sodann mit allen Stimmen gegen die de,
Unabhängigen und Kommunisten die Genehmigung zur Straf¬
verfolgung Erzbergers.

Die Genehmigung zur Einleitung von Strafverfahren gegerdie Abgg . Bruhn (D .natl .Vp .) und Düwell (D .d .P .) wird
nicht erteilt.

Aus Stadt und Land.
LS . Januar 1S21.

— Fürsorge für die Schwerkrie ^sbo - hüpigten.
In der Sitzung des zuständigen R .' ichstagsansschusses er¬
klärten die RegierungSvertreter , das Ruhegehalt der
Schwerbeschädigten werde um etwa 2000 Mk . und auch
die Elternrente erhöht werden . Für die Kinder der
Kriegsbeschädigten seien bereits 100 Millionen Mk ge¬
nehmigt . Tie TeurungSzulagen sollen übe Prüft rnd
Härten ausgeglichen werden

Die Ausfuhrerklärung zu Paketen nach dem
Ausland , die zur zollamtlichen Prüfung der Ausfuhr-
fähigkcit dienen, dürfen vom 1 . Februar an nur noch
auf einem Vordruck zur grünen Zollinhaltserk ärung aus¬
gestellt werden ; sie sind nach wie vor am Kopf mit
„Ausfuhrerklärung . (Für Zwecke der deutschen Zollver¬
waltung ) " zu bezeichnen . Die Verwendung von statisti¬
schen Änmeldeschnnen zu dein genannten Zweck ist vom
gleichen Zeitpunkt an nicht mehr zulässig.

— Gelegenheit zum Bezug von Dicf ' linotoren.
Die deutsche Reichsregierung ist von der Entente ver¬
pflichtet worden , die auf Grund früherer Lieferverträge
mit der Admiralität fertiggestelffen Dieselmotoren bis
zum 31 . März 1921 einer friedlichen Verwendung in der
deutschen Industrie zuzu ' ühren . Bon diesen Motoren ist
noch eine größere Anzahl für den Bedaiü der deutschen
Wirtschaft käuflich zu haben . Die Preise sind verhältnis¬
mäßig niedrig . Alle Einzelheiten teilt die Rüchstreu-
Hand-Gesellschaft A . --G , Berlin , Abteilung Mu ine , Beh¬
renstraße 21D2 , mir . Dort wird anch Auskunft über
alle technischen Fragen der Be wend ing der Tichelmo¬
toren , u . a . auch druck) Entsend -'ng von Sachverständigen
zur mündlichen Au 'klän -. ng erteilt

Schwäbische Volksbühne : Der Kmim rwsverka - f für die
VorstillimgkN der Sctnäb . Vockkbü re ' epnn i be» e bei der
Bnähovdmng Zaster in N » old Zn d>n Aufführungen
von » Don Car Ire '

, . Vilerpe '
z

* und . Fpbme ie a f Tau¬
ris ' ist in der Ausgabe der B än « > de Sch ab . Volks¬
bühne je ein Sonderbefl erilb ' euer' . los Cu os Heft ent
bält Beiiräoe von Dr Rud . K m ß , Tir kio Er st Marlin
und Dr . Manfred Sri ne der Das Ge ' b ' Hai piwonn-
Heft bringt u . a . , Arck ' äke von D> E ' st Lerp üd Slahl,
Dr . Rud . Carl GoOsNmd n > d Dr R b . K a » ß . D s
Jph genie Hchi en hält ein » Arber cr - d - Feder P of ssor
Dr . H rwann Binders , des bekennten Gö hckorscheis Dr.
Kuno FiMr u 'w . Das V r e chnis der ru ' tiwci Me» Pe -
tonen ist dieses Jahr diN Blätter , be -gehOlet . Hef e mit
Pertonenverze chn s sind iw Vm ve k > ur d an der Abend¬
kasse zum P eise von 50 Pw . e häü leb.

Nevbulach, 94 . Jan . (Von d »r Lonbnrr schaff .) Die
auf gestern micka ' in das Gasthaus znm Röß e e >nb- nfene
Beznksnersamwllina des land -vnt cbaffnch n Beziik - ver ins
war von den Landwirten c>er Umgebun znbireiw besucht.
Landwirischafisinlv klvr H < kh , L it rtur l -mdwirffchnkiuchen
Win ' erfchule in Calw sprach übe - . Dü ' pung und
Produktiv ns st eigerung '

. Dr Vart,age >de verstand
es, die chemischen Aufgaben zur Erz » a,» g , e ich ede >,er
Kunstdünger unter Hinweis auf d e St ckst , ffaüng r der
Neuzeit der B A . S . F . (Bad . Arilin und Codaiabriken) ,

welche als onß rorde tiich leffmn sfäh g in der ga zu Welt
gelte mit der pr> kuschen Verwendu g m der Landwirischuft
darzustkllen und besonders auch R Ott lä e zu geb n , wie
durch diese neueren Sl cksUffbün emüt l ein öll » er Ersatz
des früder in grcßen M,n en bezog nen C ' .ilrsa pkters er
recht worden sei . Durch Zahlen wies er nach , daß sich
hochprozentige Düngemittel in der Steigerung des Eit - ags
wieder bezah l machen; vor allem s i eine lüchli e Bearbei¬
tung des Bodens und rationelle Pflege auch t-eS eigenen
Stallmistes in c>er Gülle geboten.

Calw , 36 . Jan . (Die Aeltesten .) Hier starb Frl.
Stahl - Beitter, die älteste Person der Stadt , im 98.
Lebensjahr. Bis in die letzte Zeit war sie noch rüstig u.
konnte noch regelmäß g den sonntäglichen Gottesdienst besu¬
chen . — Nunmehr ist Oberlehrer Dengler mit SO Jah¬
ren die ält ' ste hiesige Person.

Calmbach, 34 . Jan . (General Francois .) Gestern sprach
hier vor etwa 500 Personen einer der größten Heerführer
des Welt krieges, der kommandierende General der Infanterie
Cxzell, nz von Francois, der von Sägewerksbesitzer Keppler
zu einem Vortrag über die Schlacht bei Tannenberg gewonnen
war . Exzellenz von Francois zeigte, bei seinen mit unge¬
heurem Beifall aufgenommenen Ausführungen , daß er nicht
nicht nur ein hervorragender Heerführer, sondern auch ein
glänzender Redner ist.

Stuttgart , 25 . Jan . (Einberufung des Land-
tags . ) Nach amtlicher Mitteilung wird der Landtag
am Freitag , den 28 . Januar , wieder zusammentreten.
Auf der Tagesordnung stehen die großen Anfragen
betreffend die Zuständigkeit der Oberpostdirektion Stutt¬
gart , das Verhältnis der württ . Berkehrsbeamten zum
Reich und die Ortsklasseneintcilung von Stuttgart . Die
Regierung hat sich zur Beantwortung der Anfragen be¬
reit erklärt.

Stuttgart , 25 . Jan . (Einsprache der Regreß
rung . ) Die württ . Regierung hat wegen der Abstufung
der Beamten -Teuerungszulageir nach den Ortsklassen und
wegen der Amtsbefugnisse der Eisenbahngeneraldirektion
und Oberpostdirektion Stuttgart in Berlin Vorstellungen
erhoben.

Stuttgart » 25 . Jan . (Die städt . Schulden .)
Die städt . Schuld beläuft sich auf 164 Millionen Mk . ,
was gegenüber dem Jahr 1914 einer Verdoppelung
gleichkommt. Bemerkenswert ist noch, daß die städti¬
schen Gutshöfe einen Ueberschuß von 182 OM Mk . er¬
brachten. Nur der Milchwirtschaftsbetrieb in Sindel-
singen, dem es an Wiesen fehlt , erfordert einen Zu¬
schuß.

Ltt- ingen , 25 . Jan . ( Von der Universität .)
Um gegen die drohende Kolleggelderhöhung auf 25 Mk.
die Wochenstunde für das Semester (bisher 8 Mk . , für
Kriegsteilnehmer A Mk .) wirksam Protest einlegen zu
können, arbeitet der Allgem . Studentenausschuß eine Sta¬
tistik über die pekunäre Lage der hiesigen Studentenschaft
aus . Man kann jetzt schon sagen, daß der größte Teil
der Studenren die neuen Kolleggelder, falls sre Wirklich¬
keit werden , nicht mehr anfbringen kann.

Oberndorf a . N . , 25 . Jan . ( Einbruch .) Im
Schloß Lichtencgg der Familie v . Ncubronner wurde
eingebrochen und Silbergeschirr von hohem Wert , Bar¬
geld und sonstiges gestoblen.

Leonberg , 25 . Jan . (Tödlicher Unfall .) Dem
in der Stohrer 'schen Fabrik beschäftigten Mechaniker
Gotthilf Binder sprang ein Stück eines Schleifsteins
an die Stirn und drang ins Gehirn ein, was den so¬
fortigen Tod herbeiführte.

Baihrngerr a . E. , 25 . Jan . (Schleichhändler .)
2 bekannte Schieber und Schleichhändler die Handelsleute
Stein und Ab recht aus Pforzheim, die im Be¬
zirk schon viel eingekanft haben, sind in der Nacht auf
Sonntag den hiesigen Landjägern in die Falle ge¬
gangen . In der Mühle von Mannsdörfer in Eberdin¬
gen wurden iie überrascht, als sie Mehl auf ihren zwc»-
spännigcn Wagen verluden . Das Mehl wurde dem Kom-
muualrerb .nid übergeben und das Gespann , das dauernd
zu Lcbieberzweckenverwendet wurde beschlagnahmt. Stein
und Abrecht sind verhaftet.

Aus dem Arbeitshaus sind zwei eingewiesene Straf¬
gefangene ausgebrochcn. Sie iießen sich an einem Seil
in den Hof hinab , kletterten über die Mauer und
entkamen m der Dunkelheit. ^ ,

Ein Frühlingstraum.
Eine Erzählung aus dem Leben von Fr . Lehne.

82 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Vier Wochen lag nun Hasfo schon unter der Erde.

— Es war ein trüber , feuchtkalter Novembernochmittag
vor dem Totenfest, als Mary wieder mal ihre Schritte
seinem kleinen Grabe zulenkte. So oft sie konnte, ging
sie dorthin , ihrem Liebling ein paar Blumen zu brin¬
gen ; es war ihr ; als ob dort ihr eigenes Kind läge— aber heute sah sie von weitem, daß ein paar schwarz

^ gekleidete Gestalten davor standen. Darum schlug sie
einen andern Weg ein, den sie nimmer wieder gegangen
war — zu Bergers . Sie hatte die guten Leute nicht
wieder ausgesucht , da sie vollständig mit der Vergangen-

^ heit abgeschlossen hatte . Sie würden sich gewiß
freuen ! Ta leuchtete ihr auch schon das schmucke Häus¬
chen entgegen ; sie machte die Haustür aus und kiopfte
leise an die Stubentür , die sich auf das „ Herein" öffnete.

! Es war ganz wie vor sechs Jahren — Frau Berger saß
^ am Fenster , ihre graue Katze bei sich, und strickte,
s während ihr Mann , sein Pfeifchen rauchend, ihr ge-
' genüber saß das Stübchen war behaglich durchwärmt
! und blitzblank.
1 „ Grüß Euch Gott , Ihr guten Leute," sagte Mary
. endlich zu den beiden , die sie wie einen Geist anstarrten.
^ Aber beim ersten Ton ihrer Stimme sprangen sie auf —
! „ Fräulein Marie —" und der alten Frau liefen die
! Tränen über das gute Gesicht , „ sind Sie es denn ? —.
i Wo kommen Sie her ?" riesen beide.
'

„ Ja , ich bin es wirklich ; ich wollte endlich einmal
( nach Ihnen sehen, " sagte Mary , sich auf den angebotenen
( Stuhl setzend, „nun erst, wie ist es Ihnen denn er-
- gangen ?"
! „ Wir sind eben sechs Jahre älter geworden, weiter
i nichts ! Unser Leben ist immer dasselbe ! Nur Sie haben
^ wir vermißt , Fräulein Marie ! Wo waren Sie nur?
Mun - Md Sie . wiederWissen Sie auch. daß —v

ich weiß alles — alles besser als Sie !" unterbrach
sie Mary , „ sein Kind ist in meinen Armen gestorben,
und diese Blumen hier will ich auf das kleine Grab
legen !"

Sie sah die verwunderten Gesichter der beiden und er¬
zählte ihnen nun , daß sie barmherzige Schwester gewor¬
den und ans diese Weise in sein Haus gekommen sei.
Ter alte Berger nickte ein paarmal vor sich hin ; dann
sagte er:

„ In dem Hause soll es nicht gut auSsehen — er hat
ja eine schöne reiche Frau ; aber glücklich sieht er
nicht aus - "

sp . und das Begräbnis hätten Sie sehen sollen —
so was war lange nicht da — die vielen Leidtragenden
und die vielen, vielen Kränze , und wie blaß sah der
Herr Hauptmann aus — — "

„ Laß man gut sein , Mte ! Was geschehen ist, ist ge¬
schehen ; da läßt sich nichts ändern , und wir wollen
weiter nicht mehr darüber sprechen, " meinte der alte
Berger zu seiner Frau , da er sah, wie es bei deren
Worten schmerzlich in Marys Gesichts zuckte.

„Ja , dem Kinde ist wohl ! Ach, Berger , wie oft habe
ich den Wunsch gehabt, auch so friedlich zu schlummern,
allem Erdenleid entrückt ! Vielleicht machen Sie mir
mir noch mal mein Grab zurecht ! Tann möchte ich es
ganz einfach haben — nur Efeu und einen weißen Rosen¬
stock darauf, " sagte sie schwermütig.

„Fräulein Marie , machen Sie uns das Herz nicht
schwer durch solche Reden !" sagte Berger vorwurfsvoll,
„ Sie sind doch so jung , und Ihnen blüht doch auch noch
einmal ein Glück . Sie müssen vergessen ! Jeder hat
einmal in seinem Leben was durchzumachen! Wir ha¬
ben oft an Sie gedacht und von Jhen gesprochen ; der
Herr Hauptmanri ist auch ein paarmal dag . wesen und
hat nach Ihnen gefragt ; er wollte zu gern wissen , wo
Sie waren , und die paar Karten von Ihnen hat er im¬
merfort gelesen , die Sie uns geschickt hatten . Tiefe
und Ihre Bilder fmd uns ein Heiligtum .

" So plau¬

derte 0er acte :mauu ue seuier emjacheu ruhigen Weise
und bat dann Mary , auch von sich zu erzählen . Sie
sprach dann von ihrem Beruf und daß sie bei Dok¬
tor Hamanns wäre und noch mehr , bis es Zeit znm
Gehen war . Mit herzlichen Worten schied sie von
den guten Leuten und ging nach Hassos Grab . Tort
legte sie ihr bescheidenes Sträußchen neben die präch¬
tigen Kränze , mit denen es schon geschmückt war . Sin¬
nend stand sie da mit gefalteten Händen . Sie achtete
des seinen Sprühregens nicht, in den sich der Nebel
aufgelöst, trotzdem er in seiner Kälte durchdringend war;
ihre Gedanken waren ganz bei dem Kinde, bei Wolf , und
ein unaussprechliches Weh durchzog ihre Seele . Ein
tiefer Seufzer hob ihre Brust ; sie schlug die Hände
vor das Gesicht und begann bitterlich zu weinen. Es
war ihr so sterbensweh zu Mute wie niemals ; sie fühlte
sich so einsam und verlassen, daß es ihr fast das Herz
abdrückte . Sie hatte doch niemand auf der weiten Wett,
an den sie sich vertrauensvoll anklanimern konnte. So
versunken war sie in ihrem Schmerz , daß sie die näher-
kommenden Schritte nicht hörte — erst, als ihr je¬
mand sanft die Hände vom Gesicht zog, blickte sie er¬
schrocken auf und sah Wolf liebevoll in die Augen.

„ Tu hier , mein Märchen — und weinend?" fragte
er besorgt.

„ Morgen ist doch Totenfest, und da wollte ich Hasso
ein paar Blumen bringen .

"
Dankbar sah er sie an . „Du Gute , Liebe. Ab

warum weintest Du ? Bist Du krank ?"
„ Ich weiß es selbst nicht , Wolf ! Es überkam mim

mit einemmale — o , es ist - >aurig —" kam es
leise schluchzend von ihren Li^ . ml.

Wolf nickte vor sich hin . „ Ja , Mary , so traurig,
daß ich meinen Jungen da unten um seine Ruhe
beneide," sagte er düster. Mitleidig sah sie ihn an.
Sein Gesicht trug einen so trostlosen Ausdruck, daß
ihr das Herz vor Schmerz zu springen drohte.

(F.ortjetzung. folgt .) .



Me
Das Reichspostniiuisterium hat dem Reichsrat und

Reichstag einen Entwurf für eine neue Erhöhungder Postgebühren zugehen lassen . Der Entwurf
wird begründet mit der weiteren Zunahme des Fehlbe¬
trags der Postverwaltuug . Der Fehlbetrag für das
J -chr 1920 beträgt nach dem Haushaltplan 2,9 Mil¬
liarden Mark , er dürfte sich aber nnt den neuen Per¬
sonalausgaben auf 3 rH Milliarden erhöhen , für 1921
sogar am 1 MilOaMm -!

ES werden mm folgende Gebührensätze vorgeschlagen:
Für Briefe bis 20 Gr . 60 Psg . , über 20 Gr . bis
WO Gr . 1.20 Mkos für Postkarten 40 Plfgz.ip für
Drucksachen bis 60 Gr . 20 Psg . , über 50 bis 100
Gr . 40 Psg . , über 100 bis 250 Gr . 60 Psg . , über
250 bis 500

"
Gr . 80 Psg . , über 500 Gr . bis 1 Kg . 1 Mk .h

für Geschästspapiere usw . und für Mischsendungcn
bis 250 Gr . 60 Psg . , über 250 bis 500 Gr . 80 Psg . ,über 500 Gr . bis 1 Kg . 1 Mk . : für Warenpro-
ben bis 250 Gr . 60 Psg . , über 250 bis 500 Gr . 80
Psg . : für Päckchen bis 1 Kg . 2 Mk . , für Pakete
in der Nahzone bis 5 Kg . 3 Mk. , über 5 Kg . bis
20 Kg . 6 Mk. , über 10 bis 15 Kg . 12 Mk . , über
15 bis 20 Kg . 18 Mk . , in der Fernzone dementspre¬
chend höher (8, 16 und 24 Mk . ) . Auch ist ferner die Ein¬
führung einer Mindestjahresgebühr im Zei¬
tungsversand von 1 .80 Mk. für die Jahresnummer,
sowie die künftige Erstattung der der Post , wenn sie die
Verpackung der Zeitungen an Stelle des Verlegers be¬
sorgt, hieraus erwachsenden Selbstkosten. Auch die übrigen
Gebühren erfahren eine erhebliche Erhöhung , so Post¬
schecks von 20 auf 30 Psg . Die Wortgebühr
für Telegramme soll künftig betragen bei ge¬
wöhnlichen Telegrammen 30 Psg . , mindestens 3 Mk- ,
bei Preßtelegrammen die Hälfte dieser Sätze.

Handel und Verkehr.
Leonberg , 25 . Jan . (Pferde markt . ) Der alt¬

bekannte Leonberger Pferdemarkt , der voriges Jahr in
so glänzender Weise sein 150jähriges Jubiläum feiern
konnte, findet auch Heuer wieder statt und zwar am Diens¬
tag , den 8 . Februar ds . Js . Mit dem Markt ist wie¬
der eine Prämierung von Pferden von Vereinsmitglie¬
dern verbunden.

Unser « Eisenbahnen. Nach einer Antwort , die die deutsche
Reichsregierung der Brüsseler Konferenz gegeben hat, hatten wir
NM II . April

'
1913 29 898 , am 1 . April 1919 38 500 und am

1. Oktober 1920 30 000 Lokomotiven : Personen - und Gepäck¬
wagen am 11 . April 1913 85 000 , am 1 . Apri ! 1919 81000
und am 1 . Oktober 1920 60 000 : Güterwagen am 11 . April
1913 660 951 , am 1 . April 1919 739 600 und am 1 . Oktober
1920 546 800.

Amtliche Bekanntmachungen.
Festsrhr - vg de- Werl - der G« chb » zü e für di-

ZveSe der - t,ich - v« ' fich » r »>«K »» rdr>uvg.
Der Jahreswert der zum Entg lt im Sinne der Relchs-

versicher- ngsordr.ung gehörten Saübezüge ist gemäß 8 160
Abs . 2 R .V O für den gar z n Oteramtsbezirk mit Wir¬
kung vom 17 . Januar l 921 an wie folgt fesigesrtz ' worden:
Freie Kost (volle Verpflegung) jährlich 1400 Mail

Wohnung f . eine Einzelperson jährlich 100 »
, . s. , Familie , 300 »

Freier Holzbezug für eine Einzelperson jährlich 75 ,
.. . Familie . 150 .

Die Ortsbehörden siir die Arbeiterverfichernng und die
Krarlenkrss « haben zu prüfen, inwieweit bei den Beitrags-
pfl chtigen sich hienach Aenderuvgen der Lohnklasfen ergeben
werden und das Erforderliche emzuleiten.

Nagold , den 24 . Januar 1821.
Versicherungsamt : Münz.

Sern inds Ebershardt.
Oberamt Nagold.

MgMng vm VllNllrbeltel!.
Zur Herstellung einer jstscvüliaktatz « sind nachstehende

Arbeiten zu vergeben:
Grabarbeit und Chaussierung 3470 Mk
Beisuhr von Zementröhren 1608 „
Maurerarbeit 4500
Pflasterarbeit 3240 „

Plan , Voranschlag und Bedingungen können auf dem
Rathaus eingrsehe« werden.

Die Angebote sind unter Angabe der Einzelpreise (also
nicht in Pr »zenten der Ueberschlaossumme aukged ' ückl) bi«
SS . Januar LSSii , « ach « . » Uhr einzureichen beim

Schuttheltzenamt.

Einen schweren

Zugochsen
und ein starker

RWeid
hat^ zu verkaufen

Kar Burkhard , Mühlebesitzer
Vv «r « aIda ch, . P ' st Pfalzgrafenweiler.

Atban Iochrrm ch. Im Aller von 89 Iahren ist dieser Tage
in der Birgsau bei Oberstdorf der O - Konom Urban Jo¬
ch u m verstorben, der , wie Ernst Tincnwerger in feinem Buch
„ Die Mädclegabelgruppc " schreibt , als erster die Trettachspitze
bestiegen Kat . ( Nach anderer Angabe ist der Einödsbacher Wirt
und Bergführer B . Schraudolph der erste gewesen. ) Zwei junge
Hirten , so berichtet Enzensbergcr , iahen im August 1855 vom
oberen Einödsbcrg aus Gemsen den Nordostgrat der Trettach-
spitze hinansspringcn . Urban Iochum Kletterte auf der gezeigten
Bahn bis nahe mm Gipiel nach , kehrte dann um und führte

'
am

kommenden Tag mit seinen Brüdern Alois und Mathias Io-
chnm die erste Trettachbestcigung ans . Einige Tage später
wagte dann der bekannte Allgäuer Bergführer Baptist v ch r a u-
dolph die schwierige Partie . Erst 15 Jahre später, 1869,
folgte der erste Tourist , der bekannte Hermann von Barth , un¬
ter . Kchraudolphs Führung.

! Landwirtschaftliches.
Produklionssteigerrmg mit allen Misteln muß heute die

! Lotung des Landwirts sein , 'der es mst sich selbst und der
l Gesamtheit gut me nt . Unenlbehttich hierzu sind die künst-
^ lichen Düngemittel. Man vergesse sie auch bei Sommerung
! nicht . Neben geringen Mengen von PhoSphw säure u ent-
s sprechenden Mngcn von Sl ckstoff trögt besonders auch das
! Kali, welch, s heule bei weitem der billigste Pflanzennähr-

sivff ist, wesentlich zur Ertragssteigerung bei. Volle Aehr- n,
gut ansgebildete Körner und lagerfestes Strod werden die
Folge der Verwendung von Kcli sein. Kaimt streue
man im Laufe des Win ers , 40prozrntiges Kalisalz oder
Chlor kalium einige Wochen vor der Bestellung auf dt« rauhe
Furche.

Letzte Nachrichten.
WTB . Dresden , 35 . Jan . ^ ach amtlicher Feststellung

hat das Oelsmtzer GruVennnglstck bisher beretzs 82 Tote
gefordert.

WTB . Berlin , 35 . Jan . Starkes Anwachsen der
Erwerbslosenzohlen . Da « Reichsarbettsmiwsterium teilt
mit : Die Zahl der unterstützten E weibslosen ist in der Zeit
vom 15 . Dezember bis 1 . Januar um 43 000 auf rund
409 .000 gcstregen und zwar hat die Zah der männlichen
sich von 393 .000 auf 333 000 , die der weiblichen von
74 .000 auf 76 000 erhöht Der besonderen Steigerung der
n ärmlichen Erwerbslosen entspricht die starke Zunahme der
Familienangehörigen von 381 000 auf 454 .000 . D bei ist
zu berücksichtigen, daß die unterstützten Erwerbslose -, mit
ihren Angehörigen nur einen Bruchteil der wirkl .chen Er¬
werbslosen bilden.

WTB . Paris , 36 . Jan . Wie der „Temps ' mitteilt,
haben die miluärischen Sachverstä» digen, die sich mit der
deutschen EutwaffnnngSsrage beschäftigen, gestern Vormittag
ihre erste Sitzung abgehallen.

WTB . Paris , S5 . Jan . lieber die heute Vormittag
stattgehabte drt te Sitzung der Konferenz ist ein offizielles
Courrnunique aus e>. et» n worden, das besagt , man habe sich
mit den Maßnahmen kuscl ästigt, die « ' griffen werden st llen,
um in kürz. ster Frist der ernste » Lage , i « der Oesterreich
sich b , findet, begegnen zu kö men und um seine Wiederher¬
stellung zu sichern . Die von den engl schen, italienischen und
französischen Finanzsachverständigen vorbereilelen P äne sind
geprüft worden und es wurde schließlich beschlossen , eine
kleine Kommission eirz setzen , d r an -̂ thören : für Frankreich
Minister Loucheur , für E > g and Sir Rob rt Harne , für
Italien Giannini . Ihre Aufgabe besteht darin , die sofort
zu ergreifenden Maßnahmen der Mächte zu studiere ». Der
Ausschuß hat bereits h >ute Nachmittag seine erste Sitzung
abg ' h Iten und wirk setz e Arbenen beschließen, sodaß noch
Entscheidungen vor Beendigung der Konferenz getroffen wer¬
den können.

WTB Pari - , 86 Jan Der amtücke Bericht Sbrr die
gestrige Nachwi taz ssitznvg der Pariser Kor ferenz lautet:
Die Konsererz hat brschloffen, in allernächster Zeit in Lon¬
don eine Konferenz ollierier D lepie ter einzuberufen , ander
Vertreter von Gnechenlar d , , d de Türkei teil - ehnun sollen,
um zu einer Regelung der Ortznif ag > zu gelangen.

WTB . Berti », 35 . Jan . Im Reichstag wurde heute
nach Erledigung klenec Aufrufen gegen die Summen der
Unabhängigen und der Komm misten die Genehmigung zur
Strafverfolw na des Abg . Erzberaer erteilt.

WTB . Moskau , 36 . Jan . Hier sind Meldungen v ««
einem große « Aufstand erngetroffen , der im Gebiet von
Aleppo gegen die Fra « zoje » ausgedroch n ist. Die fran¬
zösischen T - Uppen haben Aleppo Verlusten, wobei ihnen die
Araber drei Geschütze, viele Maschinengewehre und Gefan¬
gene abgenommen haben sollen.

WTB . Brrliu , 36 . Ja >. W 'e dem . Berliner Lokal-
anze ger au » Halle „emel - t wird , ist der F ihrer deS erste»
HandelS - U-Boots Deutschland, Dr. h . c K ip täu König
verschollen . Er ist als Kapitän des HochseefischdampferS
. Senator Michaelis ' in Se - gegangen. Das Sch ff wird
von der Cuxhavener Hachse fischerei als ver o >en gemeldet.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und der Verlag W. Rieker 'schen Buchdruckerei Altensteig.

Geschäftliche Mitteilungen.
N «Haus OÄ . Spaich ng- n, den 34 Jan . Die Wirt¬

schaft zum „ Neuhaus ' hier, » ebst O ko ro iegebäude und
Wirtschaftsinv.a rar ( B. sitze - : Wi h -lm M ^yer , Hrerbrauerei-
besitzer zum . Pflua " — Altstadt Rottweil) wurde heute an
Wilhelm Braun , Landwirt , Eil nmühle OL . Spaichinge»,um den Preis von Mk. 80000 — verkamt. Die Vermitt¬
lung erfolgte durch Immobilien - und Hypochekengeschäst
Albert Preßburger in Horb a . N.

sind ruckt teuere ? gev § O ? <äen

gd gibt er

Kartoffeln
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Ratschläge über Bodenbearbeitung und richtige Düngung
erteilt kostenlos die

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des Deutschen
Kalisyndikats G . m . b . H. , Stuttgart , Olgastr . 39s

VkiMlliM' Ullli Ko <:krkit8llar!kll
fertigt schnell und sauber die

W Rieker ' sche« Bnchdrurkerei , Altrnsteig.

Gestorbene:
Ernstmühl : Margarethe We¬

ber, Schultheißenwitwe.
Sulz : Katharina Wetdle, geb.
^ , Dreher, 56 I .'

Verkauf einer
KSscreieimWW.

Am Mittwoch, den 3 . Fe¬
bruar (Lichtmeß) , nachmittags
3 Uor, werden gegen Bar¬
zahlung im Schlachthaus
>n Alienrieig versteigert:
1300 Stück verzinnte Käse-

formen 7 cm
40 " Formkasten für

Käleformen
380 KLsebretker

150 40 cm
15 Rohmeng»stelle

für Käsebretter
50 x elochie Ziokein-

lag - n
1 » Meffiog-FlLchen-

kühler 1000 Ltt.
2 » Dampf- Käse¬

wannen 600 u.
1 ( 00 Llr.

S stk Radiatoren zu
Dampfheizung

1 S Dampfstrahlheber
sowie sonstige Materialien
und Uienstlren zur Weich¬
käse, ei.

Anzusehen am genannten
Tag , vormittags von 9 Uhr
ab Kaufsltebhaber sind etn-
geladen.

MMerei «lteiftüz.
Nkteußei- .

Frisch einaetroffen

Aste . Kieler
Bücklinge

1 St . Mk . I —
I St . Mk. L.LS

bei

Ehr. Varghard jr.
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Arüöen als VermLklls.
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Osorg Preis

He8elbronn

Verlobte

laauar 1921
Orömdsck

Zün -Pls
Atelier BseWPrW »Mrbciten

mit modernster elektrischer Einrichtung.

Künstliche Zähne in Gold u. Kautschuk
Kronen und Brückenardeikeu

ZLhujithen unter Allwelldllug schmerzliuderuderMittel
Plvmstlt'ren der Zähne

Reparaturen jederArt , sow.Umarveitungen

Sprechstunden:
BormittagL

' 9— 12 Uhr — Nachmittags 2 —6 Uhr
Samstags S— 3 Uhr — Sonntags keine.

etlnstoKlliiM . LsrvIaliiW
vöntist vsnt >8tin

Paulusstraße 29 (beim Röß ' e) Obere Stadt.
SOonrnam Ledanaiung wlra rugesichrri.

Horub rg.

Todes-Anzeige

Teilnehmenden Verwandten und Bekannten
die traurige Nachricht , daß mein lieber Gatt «,
unser lieber Vater , Großvater und Bruder

Johann Georg Bäuerle
im Aller von 69 '/- Jahren am Mittwoch morgen
6 Uhr sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

die Gattin:
Margarethe Bäuerle, geb . Zieste

mit ihren Söhnen . .
Beerdigung Freitag Nachmittag S Uhr.

1
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d GimmerSfeld — Stuttgart.

E Hochzeits Einladung.
d Wir beehren uns . Verwandte, Freund« und B « ° d
W kannte zu unserer am ^
d Samstag , de« SS . Januar ISS1 M
M im « asthaus zum Hi. sch iu Simmersfeld ^
E stattfind'-nden Hochzeitsfeier freund ichft einzuladen ^

EM « « irsttt aHMSt « W « er
Sohn deS

Wilhelm Lchnißrauter
Stuttgart

Tochter deS
Philipp Waister

Siinmersfeld.
Atrchgaug um 12 Uhr.

« » » » » » » , » » » » « » » « « « »
d

« lteufteig.

WiB 8 -«! !
Billiie Lkdtvsinitlel!

(Leis « ud KokoS)

LWlata Rais
Maismehl
MrfmieiMhl
UwkiiikiiiliSsMl

ZMemelssse
liefert billigst

Otto Jung
Lrnderprodukie

Calw , Telefon 80.

Wir suchen
für kauflustige Kapii «listen

oerkSlifltttzeH-illser
jeder Art und er Uten An¬
gebote von Selbstelgentümsrn

kmWsWlMÜM
s» WI s . ÜÄ.

Einen zweijährigen

I1I ! 1lllII « Ill ! IMl1 »ilIlI

Blteustig.
Prima gemischtes

Bogelsutter
f in zwei Mischungen

s Hanfsamen
I Haferkern
s Hirse

KiiMiechüM
Rübfamen

en:pflihlt zu billigsten Preisen

U KDii st
I » » » » l» » » lim » i »I

Freudenstadt.

Brennholz
20 Raummeter Rollen an
der Straße Beienfed—Hoch¬
dorf z . verk Angebote erbeten

Ulte«steig

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
die wir während des Krankenlagers und beim
Hinsche dni unserer lieben Tante

Marie Naschold
erfahren durften, für die zahlreiche Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte und die vielen Kran ;-
penden sprechen wir auf diesem Wrge unfern
herzlichsten Dank aus.

Die ilinuiMn HistttMSriir «.

Einen großen Transport schöner

trächtiger
Kalbknnen

und

Kälberkühe
haben wir diesen VeeltÄg von morgens 8 Uhr ab
wieder im »Ächumrzesr Abte - in RÄgald
zum Verkauf und laden Kaufsliebhaber höflichstein

Garant , reines Schweineschmalz Pfund Mk.
Kokosfett sst . weiß „ „
Wizemanns Palmbutter „ „
Vollreis la grobk. „
Gerste feinkorn
Sago feinkorn
Hartgrieß weiß
Perlbohnen weiß
Linsen la geschälte „ „

„ la Heller
Erbsen ganze gelbe

„ grüne
Haferflocken offen „
Auslands-Teigwaren „ „

Zucker
Zwetschgen (erwartet ) „ „
Birnhutzeln „ „
Zwiebeln . ,
Feinst Vorlauf-Speiseöl Liter „
Kaffee gebrannt Pfund Mk . 25 .—

„ blau Pfund „
Malzkaffee Henisberger „ „
Gerstenkaffee Auslands „ , .
Cacao Retchard̂ 4 Pfund Paket „

„ offen ausgewogen Pfund „
Thee feinst Souchong „ „
Schokolade Retchard Tafel 100 Gramm . ,

Waldbaur „ „ „ . .
Süßstoff (Kartons 500 Tabletten) „

bei

kriir VMer illiior.

18 .—
16 .—
17 —
3.50
3 . —
4 . 75
4 —
r .40
4 . —
3 . 80
3 . —
3 —
3 . 75
9 . 50

11 . 50
5 .—
4 —
1 . 10

30 . —
30 .—
24 .—

.3 .90
4 .80
6 .—

22 .—
30 .—

7 .—
6 . 20
5 .50

sowie ein schönes

Kuhkalb
hat zu verkaufen,

wer ? — sagt die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

Gemüse-
Konservkn!

Erbsen fein ' /i Dose (Weiß¬
blech L ^ L8—

Schnittbohnen ' /i Dose , 8 . —
Carolten */s » , 3 .—
Apfelmuß Vi , (Weß-

blech Ä -M5 .—
Gewürzzurken*/iDose (Weiß¬

blech ä ^ L8.—
Wirsing ' / »Dose ^ 3 .—

empfehlen solange Vorrat

Berg L SM
Nagold.

ZUlius Deck.

Eme j >mw

Kllh

Kahn L Laffar.

verkauft
Grstzmarm

beim Pfarrhaus.

Heselbroua.
Zwei schöne

Das Vieh stand unter Beobachtung und wurde
feuchenfrei befunden.

pll 88blläkI1-IiiSM8II.
1 kmillllKMI -KMsr

j
liekernrvieäerlortlsuksncl . 6utss ?L88en . stsusIVlL8oIiinsn.

! Lrafäligßlgl'. ^LÄllllMZtkttkllp

Gesmides Welsihstrii
verkauft

Rofiue Welker Witwe.

068 ctilscdl 8 -
kinnlre jsüer ^rt (ttsrnrübrsn-
leicisn kriscL u . 8psri. vsrsltst,
8^pkili8 , Ü4snn688sbwäct>s,
1Vei85kIu88) wenden 8ick vor-
trsusn8voIIan Or. Oaouuann»
UeUsnstsIt Lerlin L. ZVZ
?ot8dsmsrstr. 123 8 . Lprocd-
stuncten: 9—11 u . 2—4, 8onn-
1o88 10—11 Obr. Lolekronäe
Lro8cdüro mit rnklroiouen
iroivv. 0anlr8cdr . unci
dervLkrlsr Hoilmittol (atme
Oueoiisiidsr u . anctors Oikto,
okns Lin 8pril2UNA, obno 8s-

ruksstür.) gSA . 1 .- IM. clislrrst
io verscdl. tiuvsrt okae -1b8SNl1.

l.sici «n gsnsu anAsbsn.

empfichlt billigst

Silber . Mühle . Aliensteig.
^

WMM -IkMie MkOtig^
empfiehlt

Erdkrast,
die Schwab. Heilerde.
(Siehe Merkblatt und Ratgeber .)
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